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Parametrisierte Sichtweise

Problem: k-VERTEX COVER
Gibt es im Graphen G = (V , E) ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Laufzeitanalyse nicht nur bzgl. der Eingabegröße
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Grundlegende Definitionen

Definition
Ein parametrisiertes Problem ist eine Sprache L ⊆ Σ⋆ × N. Für eine
Instanz (x , k ) ∈ Σ⋆ ×N ist k der Parameter.
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Beschränkter Suchbaum

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
noch zu überdeckender Teilgraph gewählte Knoten & überdeckte Kanten

Gibt es ein Vertex Cover mit
maximal k = 3 Knoten?
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→ binäre Entscheidung
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Beschränkter Suchbaum

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
noch zu überdeckender Teilgraph gewählte Knoten & überdeckte Kanten

Gibt es ein Vertex Cover mit
maximal k = 3 Knoten?

Jede Kante muss noch überdeckt
werden → wähle eine beliebige

für Kante {u, v}muss u oder v enthalten sein
→ binäre Entscheidung

Lösungen der
Größe k = 3

Laufzeit:
O(2km)
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Beschränkterer Suchbaum

Geht es schneller?
Ziel: reduziere die Größe des Suchbaums (bisher: 2k Blätter)
Verzweigungsregel bisher: für Kante {u, v} wähle entweder u oder v

bisher
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Verzweigungsregel bisher: für Kante {u, v} wähle entweder u oder v
neue Verzweigungsregel: für Knoten v wähle entweder v oder N(v )

bisher jetzt

Wie viele Blätter hat der resultierende Baum abhängig von k?
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wähle für v immer einen Knoten mit Grad ≥ 2
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Geht es schneller?
Ziel: reduziere die Größe des Suchbaums (bisher: 2k Blätter)
Verzweigungsregel bisher: für Kante {u, v} wähle entweder u oder v
neue Verzweigungsregel: für Knoten v wähle entweder v oder N(v )

bisher jetzt

Wie viele Blätter hat der resultierende Baum abhängig von k?
wähle für v immer einen Knoten mit Grad ≥ 2

obere Schranke für #Blätter: T (k ) =

{
T (k − 1) + T (k − 2), für k ≥ 2
1, sonst
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{
T (k − 1) + T (k − 2), für k ≥ 2
1, sonst

wir erhalten: T (k ) ≤ 1,6181k
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Beschränkterer Suchbaum

Geht es schneller?
Ziel: reduziere die Größe des Suchbaums (bisher: 2k Blätter)
Verzweigungsregel bisher: für Kante {u, v} wähle entweder u oder v
neue Verzweigungsregel: für Knoten v wähle entweder v oder N(v )

bisher jetzt

Wie viele Blätter hat der resultierende Baum abhängig von k?
wähle für v immer einen Knoten mit Grad ≥ 2

obere Schranke für #Blätter: T (k ) =

{
T (k − 1) + T (k − 2), für k ≥ 2
1, sonst

wir erhalten: T (k ) ≤ 1,6181k

Wie kommt man auf 1,6181? Geht es besser? nächste Vorlesung
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Grundlegende Techniken

Beschränkter Suchbaum (Bounded Search Tree)
für eine Instanz (A, k ) bilde, in Zeit nc, (A1, k1), ... , (Ad , kd), sodass:
(A, k ) ist lösbar ⇔ (Ai , ki) ist lösbar für ein i ∈ [1, d ]

(A, k )

(A1, k1) (Ad , kd )...

... ...
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beschränke Verzweigungstiefe durch f2(k )
(Beispiel: Parameter wird in jedem Schritt kleiner)
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Grundlegende Techniken

Beschränkter Suchbaum (Bounded Search Tree)
für eine Instanz (A, k ) bilde, in Zeit nc, (A1, k1), ... , (Ad , kd), sodass:
(A, k ) ist lösbar ⇔ (Ai , ki) ist lösbar für ein i ∈ [1, d ]

(A, k )

(A1, k1) (Ad , kd )

beschränke d durch eine Funktion f1(k )

...

... ...⇒ FPT-Algo mit Laufzeit O(f1(k )f2(k )nc)

beschränke Verzweigungstiefe durch f2(k )
(Beispiel: Parameter wird in jedem Schritt kleiner)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Lemma
Reduktionsregel 1 ist sicher. (neue Instanz lösbar ⇔ alte Instanz lösbar)

Beweis: offensichtlich

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Lemma
Reduktionsregel 2 ist sicher.

Beweis

(neue Instanz lösbar ⇔ alte Instanz lösbar)

entweder v oder jeder Nachbar von v muss im VC enthalten sein
⇒ wählt man v nicht, so wird das VC sicher zu groß (deg(v ) > k)

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Wende Regel 2 so oft an, wie möglich

Lösungswort:

k = 5

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

U Q

C
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T
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Wende Regel 2 so oft an, wie möglich

Lösungswort:

k = 4

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Wende Regel 2 so oft an, wie möglich

Lösungswort:

k = 3

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Wende Regel 2 so oft an, wie möglich

Lösungswort:

k = 2

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Wende Regel 2 so oft an, wie möglich

Lösungswort:

k = 1

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Wende Regel 2 so oft an, wie möglich

Lösungswort:

k = 0

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

P A U S E

U Q

C

EP

T
X

A

S

N
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Lemma
Reduktionsregel 3 ist sicher. (neue Instanz lösbar ⇔ alte Instanz lösbar)

Beweis
Regel 2 nicht anwendbar ⇒ deg(v ) ≤ k für alle v ∈ V

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Lemma
Reduktionsregel 3 ist sicher. (neue Instanz lösbar ⇔ alte Instanz lösbar)

Beweis
Regel 2 nicht anwendbar ⇒ deg(v ) ≤ k für alle v ∈ V
⇒ jeder Knoten deckt maximal k Kanten ab

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Lemma
Reduktionsregel 3 ist sicher. (neue Instanz lösbar ⇔ alte Instanz lösbar)

Beweis
Regel 2 nicht anwendbar ⇒ deg(v ) ≤ k für alle v ∈ V
⇒ jeder Knoten deckt maximal k Kanten ab
⇒ k Knoten decken maximal k2 Kanten ab

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Lemma
Reduktionsregel 3 ist sicher. (neue Instanz lösbar ⇔ alte Instanz lösbar)

Beweis
Regel 2 nicht anwendbar ⇒ deg(v ) ≤ k für alle v ∈ V
⇒ jeder Knoten deckt maximal k Kanten ab
⇒ k Knoten decken maximal k2 Kanten ab
⇒ Instanz nicht lösbar, da m > k2

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Kernbildung
wende Reduktionsregel so lange an, wie möglich

Beispiel
k = 4

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Kernbildung
wende Reduktionsregel so lange an, wie möglich

Beispiel
k = 4 k = 3

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Kernbildung
wende Reduktionsregel so lange an, wie möglich

Beispiel
k = 4 k = 3 k = 2

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Kernbildung
wende Reduktionsregel so lange an, wie möglich
übrig bleibt der Problemkern der Größe O(k2) → Brute-Force

Beispiel
k = 4 k = 3 k = 2

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)
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Kernbildung am Beispiel Vertex Cover

Reduktionsregel 2
füge einen Knoten v mit deg(v ) > k zum VC hinzu
neue Instanz: lösche v , verringere k um 1

Reduktionsregel 1
lösche einen isolierten Knoten

Reduktionsregel 3
falls Regel 1 und Regel 2 nicht anwendbar sind und m > k2

Kernbildung
wende Reduktionsregel so lange an, wie möglich
übrig bleibt der Problemkern der Größe O(k2) → Brute-Force

Beispiel
k = 4 k = 3 k = 2

Problem: VERTEX COVER
Gegeben sind ein Graph G = (V , E) und ein Parameter k .
Gibt es ein Vertex Cover der Größe k?

(Knotenmenge V ′ ⊆ V mit e ∩ V ′ ̸= ∅ für alle e ∈ E)

neue Instanz: (H, 0), mit H = (konstant große NEIN-Instanz)

Theorem
VERTEX COVER hat einen Kern mit O(k2) Knoten und O(k2) Kanten. Er kann
in O(m) Zeit berechnet werden.
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Kernbildung – Formale Definition

Definition
Eine Kernbildung für ein parametrisiertes Problem L ist ein Algorith-
mus, der jede Eingabe (x ,k ) in polynomieller Zeit (gemessen in |x |) in
eine Eingabe (x ′,k ′) (den Kern) überführt, sodass:
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Welche Richtung ist leicht zu zeigen?
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sei A ein Algorithmus, der (x ,k ) ∈ L in f (k )|x |c entscheidet
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falls A fertig wird: Problem gelöst → trivialer Kern
sonst: |x |c+1 < f (k )|x |c ⇒ |x | < f (k )
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mus, der jede Eingabe (x ,k ) in polynomieller Zeit (gemessen in |x |) in
eine Eingabe (x ′,k ′) (den Kern) überführt, sodass:

Theorem
Ein entscheidbares parametrisiertes Problem L ist in FPT genau dann
wenn es eine Kernbildung für L gibt.

(x ,k ) ∈ L genau dann wenn (x ′,k ′) ∈ L, und
|x ′| + k ′ ≤ g(k ) für eine von x unabhängige Funktion g.

Beweis (der anderen Richtung)
sei A ein Algorithmus, der (x ,k ) ∈ L in f (k )|x |c entscheidet
lasse A auf (x ,k ) für |x |c+1 Schritten laufen
falls A fertig wird: Problem gelöst → trivialer Kern
sonst: |x |c+1 < f (k )|x |c ⇒ |x | < f (k )
(x , k ) selbst ist schon ein geeigneter Kern → gib (x , k ) zurück
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Grundlegende Techniken

Kernbildung (Kernelization)
wende sukzessive sichere Reduktionsregeln an
zeige: übrig bleibt ein Kern, dessen Größe nur von k abhängt

Beschränkter Suchbaum (Bounded Search Tree)
für eine Instanz (A, k ) bilde, in Zeit nc, (A1, k1), ... , (Ad , kd), sodass:
(A, k ) ist lösbar ⇔ (Ai , ki) ist lösbar für ein i ∈ [1, d ]

(A, k )

(A1, k1) (Ad , kd )

beschränke d durch eine Funktion f1(k )

...

... ...⇒ FPT-Algo mit Laufzeit O(f1(k )f2(k )nc)

beschränke Verzweigungstiefe durch f2(k )
(Beispiel: Parameter wird in jedem Schritt kleiner)
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VERTEX COVER COMPRESSION

Problem: VERTEX COVER COMPRESSION
Gegeben sind ein Graph G, ein Parameter k und ein VC Z der Größe
k + 1 in G. Gibt es ein VC der Größe k in G?
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Problem: VERTEX COVER COMPRESSION
Gegeben sind ein Graph G, ein Parameter k und ein VC Z der Größe
k + 1 in G. Gibt es ein VC der Größe k in G?
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rate eine Teilmenge X ⊆ Z ; Y = Z \ X
gibt es VC Z ′ mit |Z ′| ≤ k und Z ′ ∩ Z = X?
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Fall 1: G[Y ] enthält Kante ⇒ Z ′ existiert nicht
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Z ′ muss alle Nachbarn N(Y ) von Y enthalten
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gibt es VC Z ′ mit |Z ′| ≤ k und Z ′ ∩ Z = X?

Fall 1: G[Y ] enthält Kante ⇒ Z ′ existiert nicht
Fall 2: sonst gilt:

Z ′ muss alle Nachbarn N(Y ) von Y enthalten
X ∪ N(Y ) ist ein VC
es gibt das gewünschte VC Z ′ ⇔ |X ∪ N(Y )| ≤ k
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Z ′ muss alle Nachbarn N(Y ) von Y enthalten
X ∪ N(Y ) ist ein VC
es gibt das gewünschte VC Z ′ ⇔ |X ∪ N(Y )| ≤ k

Algorithmus
wende obige Prozedur auf jede Teilmenge X ⊆ Z an
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X ∪ N(Y ) ist ein VC
es gibt das gewünschte VC Z ′ ⇔ |X ∪ N(Y )| ≤ k

Algorithmus
wende obige Prozedur auf jede Teilmenge X ⊆ Z an
es gibt 2k+1 solche Teilmengen



Thomas Bläsius – Parametrisierte Algorithmen Institut für Theoretische Informatik, Skalierbare Algorithmen14

VERTEX COVER COMPRESSION

Problem: VERTEX COVER COMPRESSION
Gegeben sind ein Graph G, ein Parameter k und ein VC Z der Größe
k + 1 in G. Gibt es ein VC der Größe k in G?
Idee
rate eine Teilmenge X ⊆ Z ; Y = Z \ X
gibt es VC Z ′ mit |Z ′| ≤ k und Z ′ ∩ Z = X?

Fall 1: G[Y ] enthält Kante ⇒ Z ′ existiert nicht
Fall 2: sonst gilt:

Z ′ muss alle Nachbarn N(Y ) von Y enthalten
X ∪ N(Y ) ist ein VC
es gibt das gewünschte VC Z ′ ⇔ |X ∪ N(Y )| ≤ k

Algorithmus
wende obige Prozedur auf jede Teilmenge X ⊆ Z an
es gibt 2k+1 solche Teilmengen
Laufzeit O(m) für jedes X ⇒ insgesamt O(2km)
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Iterative Kompression

Problem: VERTEX COVER COMPRESSION
Gegeben sind ein Graph G, ein Parameter k und ein VC Z der Größe
k + 1 in G. Gibt es ein VC der Größe k in G?
Gerade gesehen: O(2km)-Algorithmus für VERTEX COVER COMPRESSION
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Annahme für i > k: für Gi−1 kennen wir ein VC Xi−1 der Größe k
⇒ Xi−1 ∪ {vi} ist ein VC der Größe k + 1 in Gi

verwende Algo für VERTEX COVER COMPRESSION:
Fall 1: Gi hat ein VC der Größe k ⇒ weiter mit Gi+1

Fall 2: Gi hat kein VC der Größe k ⇒ G hat kein VC der Größe k ⇒
Abbruch
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Gegeben sind ein Graph G, ein Parameter k und ein VC Z der Größe
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Annahme für i > k: für Gi−1 kennen wir ein VC Xi−1 der Größe k
⇒ Xi−1 ∪ {vi} ist ein VC der Größe k + 1 in Gi

verwende Algo für VERTEX COVER COMPRESSION:
Fall 1: Gi hat ein VC der Größe k ⇒ weiter mit Gi+1

Fall 2: Gi hat kein VC der Größe k ⇒ G hat kein VC der Größe k ⇒
Abbruch

⇒ Algo für VERTEX COVER mit Laufzeit O(2knm)
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Grundlegende Techniken

Iterative Kompression (Iterative Compression)
Kompressionsalgo: löst das Problem unter der Annahme eine etwas zu
große Lösung zu kennen
vergrößere Instanz schrittweise und halte initiale Lösung durch wieder-
holte Kompression klein

Kernbildung (Kernelization)
wende sukzessive sichere Reduktionsregeln an
zeige: übrig bleibt ein Kern, dessen Größe nur von k abhängt

Beschränkter Suchbaum (Bounded Search Tree)
für eine Instanz (A, k ) bilde, in Zeit nc, (A1, k1), ... , (Ad , kd), sodass:
(A, k ) ist lösbar ⇔ (Ai , ki) ist lösbar für ein i ∈ [1, d ]

(A, k )

(A1, k1) (Ad , kd )

beschränke d durch eine Funktion f1(k )

...

... ...⇒ FPT-Algo mit Laufzeit O(f1(k )f2(k )nc)

beschränke Verzweigungstiefe durch f2(k )
(Beispiel: Parameter wird in jedem Schritt kleiner)
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Zusammenfassung

VERTEX COVER ∈ FPT
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Zusammenfassung

VERTEX COVER ∈ FPT
(wenn man die Lösungsgröße als Parameter verwendet!)
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Bonus: Wie verhält sich FPT zu NP?

Formal korrekte Antwort: gar nicht
NP ∩ FPT = ∅ (NP enthält Probleme, FPT enthält parametrisierte Probleme)
sei L entscheidbar; es gibt Parametrisierungen L′ und L′′ sodass:

L′ ∈ FPT
L′′ ̸∈ FPT, außer wenn L ∈ P

(Laufzeit des Algos als Parameter)
(konstanter Parameter)

Typische Situation: Was wollen wir mit FPT erreichen?

NP
NPI

NPCP FPT

löse Probleme in NPC halbwegs effizient
wir betrachten hauptsächlich Probleme in NP
gute Vorstellung: FPT schlägt eine Brücke zwi-
schen P und NPC

(auch wenn man das formal so nicht sagen kann)

Zusatzhinweis: para-NP
para-NP ist das Gegenstück zu NP für parametrisierte Probleme
FPT verhält sich zu para-NP wie P zu NP
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